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Unser Kampf mit den Juden

<none>

Altes Leid ...

Der erbitterte Krieg, den die Juden gegen den Islam angezettelt haben (...), ist ein Krieg,
der in beinahe 14 Jahrhunderten nicht für einen einzigen Moment unterbrochen worden
ist, der sich bis zu diesem Moment fortsetzt und sein Feuer in allen Ecken dieser Erde
auflodern lässt. (...) Von ihrem ersten Tag an waren Juden die Feinde der muslimischen
Gemeinschaft. Die Juden waren es, die die Polytheisten aufhetzten, ihnen Versprechen
machten und mit ihnen gegen die muslimische Gemeinschaft konspirierten. Die Juden
waren diejenigen, die einen Krieg der Gerüchte, der verdeckten Konspiration und des
Verrats innerhalb der muslimischen Reihen führten, so wie sie auch Zweifel und
Verdächtigungen über den Islam verbreiteten und zu Verfälschungen des muslimischen
Glaubensbekenntnisses und zu falschen Behauptungen über seine Führer anstifteten.

... und neues Unglück

Der Kampf zwischen dem Islam und den Juden setzt sich gewalttätig fort und wird auf
diese Weise weitergehen, weil die Juden erst mit der Zerstörung des Islam zufrieden sein
werden. (...) In der jüngsten Ära sind Juden an jedem Punkt dieser Erde die Anführer des
Kampfes gegen den Islam geworden. (...) Wie Recht hatte Allah, der Allerhöchste, als er
sagte: »Ihr werdet mit Gewissheit feststellen, dass die schlimmsten Feinde der Muslime
die Juden und die Polytheisten sind.« (...) Hinter der Dokrin des atheistischen Materialimus
steckte ein Jude; hinter der Doktrin der animalistischen Sexualität steckte ein Jude und
hinter der Zerstörung der Familie und der Erschütterung der geheiligten Beziehungen in
der Gesellschaft steckte ebenfalls ein Jude. (...) Die Juden haben beharrlich Einzelpersonen
und Regimes in ihrer Verschwörung gegen die muslimische Gemeinschaft eingesetzt. (...)
Die mehreren Dutzend Persönlichkeiten, die der muslimischen Gemeinschaft als »Helden«
aufgedrängt worden sind, wurden vom Zionismus geschaffen, damit diese »Helden« für
die Feinde des Islam eben das erledigen, was diese Feinde nicht selbst öffentlich erreichen
können. (...) Jeder, der diese Gemeinschaft von seiner Religion und seiner heiligen Schrift
wegführt, kann nur ein jüdischer Agent sein, ob er dies nun bewusst oder unbewusst,



willentlich oder unwillentlich tut. (...)

Diese antagonistische jüdische Macht, die die islamische Welt bedroht, verfügt heute
zudem über eine riesige Armee von Agenten: Professoren, Philosophen, Doktoren und
Forscher, zuweilen auch Schriftsteller, Dichter, Wissenschaftler und Journalisten - die
muslimische Namen tragen, weil sie muslimischer Abstammung sind! Und einige von
diesen stammen aus den Reihen der »muslimischen religiösen Autoritäten«! (...) Die Juden
befreien die sinnlichen Begierden von ihren Beschränkungen und sie zerstören die
moralische Grundlage, auf der der reine Glaube basiert. Sie tun dies, damit der Glaube in
eben jenen Dreck gezogen wird, den sie so reichlich auf dieser Erde verbreiten. (...) Diesen
jüdischen Konsens würde man niemals in einem Vertrag oder auf einer offenen Konferenz
ausgesprochen finden. Es handelt sich stattdessen um eine stille Übereinkunft zwischen
dem einen Agenten und dem anderen hinsichtlich des wichtigen Ziels.(...) Es ist also
eindeutig, dass die schlimmsten Feinde der islamischen Gemeinschaft die Juden sind, die
sie von ihrem Glauben wegführen, die sie von Allahs Weg abbringen wollen und die sie
über die Realtät ihrer Feinde und deren Ziele täuschen.
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